
ıe katholische emende n elle »Diaspora

Die Wiedereinrichtung katholischer Gottesdienstmöglichkeiten In den welfischen Lan-
den Wr nıcht Sahz einfach auch nicht ıIn Celle rst ab T1672 bzw. 1678/83
konnte hier auf Inıtlatıve des Apostolischen Vikars Weihbischof Niels Stensen Han-
nover) wieder katholischer CGottesdienst gefelert werden, zunachst 1m Haus des fran-
zösischen CGesandten d’ATCY, dann 1m Haus VO  z Oberst VO  e Bucco; für das Jahr 1690
sind bereıits S80 Kommunionen, :E Taufen und Erstkommunionen nachgewılesen,
ebenso regelmafsige Gottesdienste In Lüneburg und Oldenstadt.

ine eigene Kirche erhielt die katholische Gemeinde In Celle 1im Jahr L E hre fejer-
lıche Konsekration Hochfest der Apostelfürsten Petrus und Paulus nahm der ApOS-
tolische Vikar Weihbischof Agostino Steffani (Hannover) VOTL; die Gemeinde zahlte
dieser eıt knapp OO Mitglieder, darunter viele Diplomaten, Künstler und Handwer-
ker mıt ihren Famiıilien.

Infolge der Neuordnung der katholischen Kirche In Norddeutschland Begınn des
I Jahrhunderts kam auch die Stadt Celle 7A0 Bıstum Hildesheim und Aaus der
»Mıssıon Celle« wurde die »Pfarre1i Celle«

Im Blick auf die inzwischen erhebliche Baufalligkeit der St Peter und Paul-Kapelle
SOWIE die zahlenmäafsige Entwicklung der Gemeinde entschloss InNnan sich VOTLT OUOrt ZUuU

Bau einer größeren und damit zukunftsorientierten Kirche. ank einer » [ ur-
kollekte« In den katholischen Pfarreien des Königreichs Hannover, zahlreicher Bet-
telbriefe Pfarrer Frohweins finanzkraftige Persönlichkeiten im deutschsprachigen
Raum SOWIE einıger kommunaler und staatlicher Zuschüsse betrug das Baukapital der
Gemeinde Ende 1633 rund 6.500 Taler, OVOIl 2..54 0 Taler Aaus einer durch den bayeri-
schen On1g Ludwig inıtılerten Kirchenkollekte StamMmmMTeEN, woraufhin I1a miıt dem
Bau eliner 1n klassızistischem Stil gehaltenen Kirche mıt den Aufsenmafsen 3 L5 1m

s 10322 Pfarrgarten des Bucco‘schen Grundstücks begann. Am April 1635 erfolgte die
Grundsteinlegung und 16 September 1530 konnte Bischof Franz Ferdinand Frıtz
die St Ludwig-Kirche weihen; das Patrozinium W ar iIne Referenz den den Bau

verdienten bayerischen On1g

Fur die Entwicklung der katholischen Kirche zwischen Hannover und Hamburg W al

und 1st Celle VO  a erheblicher Bedeutung, VO  2 hier Aaus sind zahlreiche Gemeindegrün-
dungen 1m 19 und Jahrhundert auf den Weg gebracht worden.

Ihomas Schar  rede
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